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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Sumpfseggen-Erlenbruchwald mit Schilf; Brennnessel-Eschen-Erlenwald

KH DHabitate + Strukturen EH D IH Z SH M BH T LH T

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18864

X X

Großer Bruchwald zwischen Dabelowsee sowie Kleinem und Großem Gadowsee. Feuchte und nasse Bruchwaldbereiche wechseln sich ab. 
Auf feuchten, eutrophen Torfstandorten kommt Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald und auf nassen, eutrophen Torfstandorten 
Sumpfseggen-Erlenbruchwald mit Schilf vor. Am südlichen Rand gibt es einen Streifen mit Brennnessel-Eschen-Erlenwald. Eine gehölzfreie 
Mineralbodendurchragung findet sich im Zentrum. Es handelt sich um einen mittelalten bis alten Baumbestand. Eine Eschen-Verjüngung ist 
festzustellen. Im südlichen Teil führt ein Verbindungsgraben zwischen Gadowsee und Dabelowsee durch den Wald. Es findet sich viel 
liegendes Totholz. Großflächig grenzt der Bruchwald im Westen an einen verfallenen Graben, im Süden an Laub- und Mischwald sowie im 
Osten an den Röhrichtgürtel des Dabelowsees.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior

Alnus incana Betula pubescens Corylus avellana Humulus lupulus
Phragmites australis Sambucus nigra Urtica dioica


